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Hock ab, mir sind nanig z'Venedig!"

Die verzögerte Karriere
Zu den gefürchtetsten Prüfern an der

Wiener Universität gehörte zu Beginn
des Jahrhunderts der Professor für
Staats- und Verwaltungsrecht, Dr. B.

Besonders berüchtigt war er seiner schar¬

fen Zunge wegen, die vor keiner
sarkastischen Bemerkung zurückschreckte.
Einst sah ihm am Prüfungstisch als

Kandidat ein Hocharistokrat gegenüber. Als

dieser nach wiederholter Fragestellung
eine auffallende Ignoranz an den Tag

RESTAURANT POST
BIERHALLE |BAHNhof|
SCHÜTZENSTUBE ßAS E L

IMMER GUT U. BILLIGI E. BIEDER

legfe, erhob sich Professor B. mit
folgenden Worten: «Herr Graf! Ich kann

es nicht verhindern, dah Sie einmal
Statthalter werden, aber ich will mich

wenigstens bemühen, den Zeitpunkt
hiefür etwas hinauszuschieben. Zurückgestellt

auf ein Jahr!» J- B-
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t-Ioclc. si), mi> 5inc! nsnig i'Vensciig!"

Ois vsi'iögsi'ts l^ai-i-isi-e

cisn gstürcktststsn Brütern sn cisi-

Wiener Universität gekörte zu ksginn
cies ^skrkuncisrts cisr prolsssor tür
5issis- uncl Verwsllungsrsckt, Dr. lZ.

iZssonciers ksrückligl wsi- sr ssinsr scksr-

lsn lungs wegen, ciis vor keiner ssr-
ksstiscksn Bemerkung zurücksckreckts.
Iiinst ssk ikm sm prüiungstisck sls Ksn-
ciicisl sin kic>cksristc>krst gsgsnüksr. Als

ciisssr nsck wiscierkoltsr prsgsstsllung
sins sullsllsncis lgnorsnz sn cisn Isg

legte, srkc-k sick rVolessor IZ. mit tc>l-

gsncisn Worten: «kisrr (?rsl lck ksnn

ss nickt vsrkincisrn, cisk 8ie sinmsl
8tsttksllsr werclen, sker ick will mick

wenigstens ksmüksn, cisn Isitounki
kislür stwss kinsuszusckisksn. Zurück-

gestellt sul sin ^skr!» t. IZ.
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